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Mit Ablauf des Vierteljahres ersuchen wir die

bisherigen und neu hinzutretenden Abonnenten des
Tageblattes ihre Bestellungen auf dasselbe recht
zeitig erneuern resp aufgeben zu wollen Auch für
das neue Quartal sind wir bemüht gewesen den An
sprüchen unseres Leserkreises an den politischen lokalen
und feuilletonistischen Theil des Tageblattes vollstän
dig zu genügen

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
dition sowie bei sämmtlichen kaiserl Postanstalten für
das Quartal 2 Mark

Bekanntmachungen für die vierfpaltige Zeile oder
derea Raum 15 R Pf

Die Anzeigen erbitten wir uns spätestens bis
9 Uhr Morgens da sie nur in diesem Falle in die
an demselben Nachmittage erscheinende Nummer Aus
nahme finden können

Red u Exped des Halle schen Tageblatts

Dienstag den 3V März 188V Nachm 4 Uhr
außerordentliche Sitzung

der Stadtverordneten Versammlung
Vorlage für dieselbe

Oessentliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 die Bewilligung der Kosten zur Herstellung einer Mo
saik Pflasterung des Fußweges zwischen dem Neumarkt
Friedhofe und dem Grundstücke des Herrn Dr Sta
delmann

2 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Gottesackerkasse pro 1878/79

3 die Feststellung der Baufluchtlinie für das Grundstück
Leipzigerstraße Nr 6 und die Bewilligung einer Ter
rain Entschädigung

4 die Interpellation in Betreff der Verschönerung des
Hospital Gottesackers

5 den Antrag auf Einsetzung einer gemischten Kommission
zur Prüfung der Straßen Reinigungsfrage

K die Bewilligung der Kosten zum Bau eines Kanales
in Oberglaucha auf der Strecke vom Hause Nr 41 bis
zum Hause Nr 18

7 die Nachbewilligung einer Etatüberschreitung auf lit
XIV L 6 aus M XVI 0 2

8 die Feststellung der Baufluchtlinie für das Grundstück
Harz Nr 41

Die Ulanenbrant
Novelle von A v L

Fortsetzung

Weil er des Königs Rock trägt weil kein Offizier
solchen Schimpf auf sich dulden würde Ehrlose Schurken
hat unsers Königs Majestät nicht in seinem Heere und ehe
so furchtbare Beschuldigungen ausgesprochen werden müßtest
du ihn doch wohl erst Auge in Auge sehen und ihn dann
fragen wie es um die Sache steht Du bist der Vater
du hast zu gebieten und kannst mich für immer von dem
Manne meiner Liebe trennen aber eines Königs Offizier
der unter deinem Dache geweilt dem du die Hand gedrückt
und ihn deiner Freundschaft versichert hast den kann dein
gutes Soldatenherz nicht verdammen ohne ihn selbst gehört
zu haben

Der General hatte ihr mit wachsendem Erstaunen zu
gehört sein Zorn legte sich Donnerwetter Grete sagte
er langsam wenn ich nicht dein Vater und du nicht ein
Mädchen gewesen wärst ich glaube wahrhaftig du hättest
mir den Fehdehandschuh hingeworfen und hättest mich gefor
dert für das Wort Aber trotz aller Schrollen bist du doch
ein Blitzmädel und hast nicht gezuckt bei dieser Feuertaufe
obgleich das Wetter doch wahrhaftig aller Ecken einschlug
Hast deine Stange gehalten ohne Wanken trotz meines
Zorns Woher kommt dir die Courage

Ich bin deine Tochter lächelte sie matt
Es flog wie Rührung über die Züge des alten Herrn

Es ist eine verflixte Geschichte Kind meinte er aber
es wird besser werden du wirst anders denken wenn ich
Schenkendorf gesehen habe und das will ich denn darin hast
du Recht Mann gegen Mann wollen wir uns aussprechen
das ist der rechte Weg Ich werde ihm vergeben um dei
netwillen Margarethe und du wirst ein vernünftiges Kind
sein und dem Wendelstein dein Jawort geben er wird dich
nicht an diese diese Mädchengrille erinnern

Oh nicht das Vater nicht das flehte das Mädchen
mit der Liebe zu einem andern im Herzen kann ich nicht

Ehrichs Weib werden

9 die Bewilligung einer Terrain Entschädigung
10 die Verpachtung des öffentlichen Plakatwesens
11 die Feststellung eines Bebauungsplans von dem Ter

rain des ehemaligen Giebichensteiner Pfarrackers
12 die Herstellung eines 35 vm weiten Thonrohr Kanales

in der Niemeherstraße
13 die Feststellung der Baufluchtlinie für einen Theil der

Bernburger und der Wuchererstraße
14 die Bewilligung der Kosten für Instandsetzung der

Gasleitung in und nach dem Hospitale
15 die Interpellation in Betreff der Entschädigung der bei

einem Brande etwa verunglückenden Personen der
Feuerwehr

Geschlossene Sitzung
16 die Feststellung des Anfangsgehaltes eines Beamten

bei Uebernahme einer anderen Stelle
17 den Erlaß eines Einnahme Restes
18 die Wahl einer Kommission zur Vorberathung der

Oberbürgermeister Wahl
19 die definitive Anstellung eines Polizei Kommissars
20 die Gewährung einer außerordentlichen Remuneration

an einen Beamten der exekutiven Polizei aus Anlaß
seiner 25 jährigen Dienstzeit

21 die Uebernahme eines Beamten aus der 2 in die
1 Gehaltsklasse

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Politische Uebersicht
Beim Herannahen des Festes hat sich die politische

Lage derart geklärt daß wir die Erhaltung des Frie
dens für die nächste Zeit mindestens für das laufende Jahr
als gesichert betrachten können Einen guten Theil der Ver
dienste daran muß man den persönlichen Bemühungen des
deutschen Kaisers zuschreiben Besonders viel Mühe hat er
sich gegeben das Verhältniß mit Rußland wieder freund
licher zu gestalten Der Toast welchen der Ezar Alexan
der am Geburtstage des Kaisers Wilhelm in Petersburg
ausgebracht beweist daß ihm dies zum guten Theil ge
lungen ist Wenigstens für so lange als der Wille des
gegenwärtigen Czaren in Rußland der entscheidende bleibt
dürfen wir den Frieden zwischen beiden Nachbarstaaten als
gewahrt betrachten Wir dürfen uns aber nicht verhehlen
daß in sehr einflußreichen Stellen z B in der Leitung des
auswärtigen Amtes und des Kriegsministeriums Männer
im Amte bleiben welche die Gegnerschaft gegen Deutschland
zum Prinzip erhoben haben und daß deren Wünsche von sehr
einflußreichen Volksschichten entschieden gebilligt werden Sollte
der Wille welcher sich hier geltend macht einmal zum maß
gebenden werden so müßten wir uns der schlimmsten Ab

Von deinem Posten willst du desertiren Die Tochter
des alten Soldaten will ihren Pater zwingen fein Wort zu
brechen Ihren Väter von dem man weiß was er ein
mal versprochen das hält er und sollte es W auch die
bittersten Opftr kosten Ueberlege dir das Grete, und
dann komm zu mir und sage mir wie du weiter darüber
denkst Ein kurzes sreunSliches Nicken begleitete seine
Worte dann verließ der Mneral das Zimmer

Margarethe verharrte lange in derselben Stellung das
Haupt gebeugt die Hände gefaltet blieb sie regungslos ste
hen Mein Gott hilf du mir hilf du mir flehte sie
endlich und wie ein Angstschrei rang sich das Gebet über
ihre Lippen

Etwas später öffnete sich leise die Thür von dem Ar
beitszimmer des Generals Nun kommt ein Parlamentär
zu den Friedenspräliminarien Oder kommst du selbst mit
der weißen Fahne Grete um mit mir zu unterhandeln
fragte der General und blickte sich um

Ich komme selbst Väterchen lautete die sanfte Ant
wort ich will als dein tapferes Kind gegen meine Liebe
kämpfen und will es versuchen ob ich mich je gewöhnen
kann an Schenkendorf zu denken wie an einen fernen Freund
Habe ich das erreicht dann will ich Ehrichs Braut sein

Das ist gut das ist brav Mädchen denke dir nur
daß ein Eindringling Wendelsteins rechtmäßiges Gut das
du behüten solltest an sich reißen wollte da gilt es doch zu
zeigen was ein gutes Soldatenkind vermag

Ich werde halten was ich dir gelobte nickte Mar
garethe matt ich werde nicht müde werden zu kämpfen
aber auch du mußt mir versprechen dies alles an Ehrich zu
sagen er muß mich schonen ich ertrage es jetzt nicht wenn
er von einem Verlöbniß spräche

So so nun kommen die Bedingungen lächelte der
General Nun das ist ganz in der Ordnung und gehört
zu jedem regelrechten Friedensvertrag Hiermit erkläre ich
mich einverstanden Hast du noch mehr Wünsche Kind

Sie schlang den Arm um seinen Hals und drückte
ihren Kopf fest an seine Brust Ja mein Vater schluchzte
sie Sieh wenn du den Soldaten auf einen Posten ge
stellt hast und er streitet muthig und tapfer trotz aller

sichten Seitens unseres russischen Nachbars versehen Große
Vorsicht wird also nach wie vor geboten sein

Rußlands Macht allein würde uns natürlich niemals
schrecken Gefährlicher wird sie uns nur wenn sie sich mit
Frankreich verbindet Kaiser Wilhelm hat neulich auf
dem Diner welches der französische Botschafter in Berlin
gab sich auch hier große Mühe gegeben das Vertrauen
zwischen der deutschen und der französischen Regierung zu
befestigen Wir dürfen annehmen daß die gegenwärtige
französische Regierung auch ein freundschaftliches Verhältniß
mit der deutschen Regierung vorläufig zu erhalten sich be
müht wobei sie freilich weniger von innerer Neigung als
von der Klugheit geleitet wird Wir dürfen uns darüber
keine Illusionen machen in dem Augenblick in welchem
man in Frankreich uns mit Hilfe eines Bündnisfes mili
tärisch überlegen zu sein glaubte würden in der französischen
Regierung wie im Volke die Einflüsse die Oberhand ge
winnen welche die Revanche für 1870/71 und die Wieder
gewinnung der verlorenen Provinzen keinen Augenblick als
Ziel aus dem Auge verloren haben Jede Partei weiß
dort daß sie ihr Regiment durch nichts mehr befestigen
könnte als wenn es ihr gelänge die Ereignisse von 1870/71
durch Thatsachen rückgängig zu machen Nur in der
Hoffnung auf Revanche erträgt das französische Volk ohne
Murren und Widerspruch eine Militärlast welche trotz der
enormen Hülfsquellen Frankreichs bei weitem drückender
sind als die welche wir uns nach der neuen Militärgesetz
novelle aufzuerlegen gezwungen sehen

Nach Mittheilungen aus zuverlässigen Quellen sind
wir einer Beendigung des Kulturkampfs noch nicht
so nahe als man es nach Veröffentlichung des päpstlichen
Schreibens glaubte Die preußische Regierung steht das
selbe noch nicht als ein wesentliches Zugeständniß an son
dern nur als ein Symptom dafür daß der Papst wirk
lich zum Frieden geneigt ist Es hat in Regierungs
kreisen unangenehm berührt daß das Schreiben des Papstes
an einen staatlich abgesetzten Bischof gerichtet ist der gar
nicht in der Lage ist von der Erlaubniß des Papstes Ge
brauch zu machen Man erwartet zunächst daß die noch im
Amte befindlichen Bischöfe durch die That zeigen daß sie
den staatlichen Gesetzen nachkommen und will auch dann die
kirchenpolitischen Gesetze in Preußen ihrem Wesen nach bei
behalten und nur einzelne Bestimmungen derselben mildern
welche nur für die Zeit des Kampfes berechnet waren
Man darf wohl annehmen daß die päpstliche Kurie nach
dem sie die ersten schweren Schritte gethan noch weitere
folgen lassen wird Die bisherige oppositionelle Thätigkeit
des Centrums ist schon jetzt soweit gebrochen daß sie den
friedlichen Absichten des Papstes kaum eine erhebliche Schwie

rigkeit jn den Weg zu legen im Stande sein wird

Wunden bis er blutend zusammenbricht dann schickst du
ihm Hilfe oder lösest den Todesmatten ab Du wirst mit
deiner Grete nicht härter umgehen Wenn ich gerungen und
gekämpft habe bis auf das Blut und ich kann nicht an
gegen diese Liebe dann trittst du ein und lösest dein armes
Kind ab von seinem schweren Posten dann sagst du dem
Ehrich die Grete hat dein sein wollen aber sie hat sich nicht
durchschlagen können bis zu dir ihre hoffnungslose Liebe
hat einen Wall um sie aufgeworfen über den hat sie nicht
fortgekonnt Nun bleibt sie ganz allein mein und wir beide
die Grete und ich wir trennen uns nicht mehr ich gebe
mein verwundetes Kind nicht her

Große Thränen liefen in den grauen Bart des alten
Herrn Nicht doch mein Töchterchen nicht doch wehrte
er du darfst mich nicht weich machen und sollst nicht weinen
Zum Kukuk wir können ja keinen vernünftigen Schuß mehr
abgeben wenn solch ein salziges Naß über das Pulverfaß
läuft Der Frieden ist fertig ich bin mit allem einverstan
den So besiegle ihn mit einem Kusse ich weiß mein
Kind wird sich deshalb nicht weniger tapfer halten wenn
ich ihm im äußersten Nothfall Ablösung von seinem Posten
versprochen habe Sobald ich ruhiger geworden bin und
mit mehr kaltem Blute über die Sache sprechen kann werde
ich nach P fahren um mir von Schenkendorf den traurigen
Fall erzählen zu lassen

Die beabsichtigte Reise des Generals mußte auf Wo
chen verschoben werden denn ein heftiger Gichtanfall fesselte
ihn an den Rollstuhl Er war aber fest entschlossen sobald
er reisefähig war Schenkendorf aufzusuchen Wendelstein
rieth dringend dagegen und erinnerte daran wie die Sache
wenn sie einmal berührt leicht öffentlich werden und der
ganzen Carriere seines Kameraden schaden könne aber der
alte Herr blieb fest in seinem Entschlüsse Er hatte mit
dem Sohn seines Freundes gleich am folgenden Tage ein
langes ernstes Gespräch gehabt und ihm darin ganz offen
Margarethens Herzensstimmung und Beschluß mitgetheilt
Wendelsteins offenbare Blässe der hohle unnatürliche Klang
seiner Stimme hatten seinen Schmerz mehr bezeichnet als
Worte es gekonnt hätten So lange mir ein Funken Hoff



Telegramme

Berlin 25 März In der am 24 d M unter dem
Lorsitze des Staats Ministers Hosmann abgehaltenen Sitzung
des Bundesraths erhielten die Gesetzentwürfe wegen Fest
stellung des Reichshaushalts Etats für 1880/81 und wegen
Ausnahme einer Anleihe sür Zwecke der Verwaltungen der
Post und Telegraphen der Marine und des Reichsheeres
in der vom Reichstage beschlossenen Fassung die Zustimmung
Die zu dem Reichshaushalts Etat vom Reichstage gleich
zeitig angenommenen Resolutionen wurden ebenso wie die
aus die Untersuchung des Zustandes des Rhsinstromes bezüg
liche Reichstags Resolution dem Herrn Reichskanzler über
wiesen An Präsidialvorlagen und sonstigen Anträgen waren
eingegangen bezw wurden angekündigt s die Nachweisung
der Veränderungen in dem Bestände der vom Reich durch
spezielle Rechtstitel erworbenen Grundstücke b die am
7 März d I zu Wien zwischen Deutschland und Oester
reich Ungarn abgeschlossene revidirte Elbschissfahrtsakte nebst
Schlußprotokoll e der Gesetzentwurf wegen Uebernahme
einer Garantie zu Gunsten der deutschen Seehandels Gesell
schast ä ein Antrag Mecklenburg Schwerins betreffend die
Ermächtigung der Nebenzollämter Wismar und Warnemünde
zur zollamtlichen Abfertigung von Leinwand s ein Antrag
Sachsen Meiningens betreffend die Denaturirung des zur
Bleizuckerfabrikation bestimmten Branntweins k der Bericht
der Reichsschuldenkommission über die Verwaltung des
Schuldenwesens sowie über ihre Thätigkeit in Ansehung der
außerdem ihrer Aussicht unterstellten Angelegenheiten Die
Vorlagen zu d bis k gingen an die zuständigen Ausschüsse
Demnächst wurden dem gutachtlichen Berichte der Ausschüsse
sür Zoll und Sreuerwesm für Handel und Verkehr und für
Rechnungswesen entsprechend die zur Ausführung des Ge
setzes über die Besteuerung des Tabaks erforderlichen Vor
schriften festgestellt Den Schluß bildeten Mittheilungen
über neuerdings eingelaufene Eingaben über deren geschäft
liche Behandlung Bestimmung getroffen wurde

S M Kanonenboot Hyäne 4 Geschütze Kom
mandant Kapt Lt v Gloeden hat am 4 Februar c Val
paraiso verlassen und ist am 15 dess Mts auf der Rhede
von Callao angekommen

Dresden 25 März Der hiesige Reichsverein hat
beschlossen dem Vorstande der nationalliberalen Reichstags
sraktion folgende Resolution zu übermitteln Der Reichs
verein spricht die Erwartung aus daß es dem Reichs age
im Einvernehmen mit der Reichsregierung gelingen werde
die für die Sicherheit Deutschlands in der gegenwärtigen
europäischen Lage nothwendig erscheinende Stärkung der
nationalen Wehrkraft zu erreichen indem er weder befürch
tet daß dadurch eine allzugroße finanzielle Belastung der
Nation herbeigeführt noch daß dadurch das verfassungs
mäßige Recht des Reichstags beeinträchtigt werde Er
glaubt dabei betonen zu müssen daß das nationale Heer
wesen an sich keineswegs als eine nur aus die Zeit zu
tragende Last sonderu als ein wichtiges und unentbehrliches
Erziehungsmittel der Nation zu betrachten ist

Tarmstaöt 25 März Zu der am 31 d M statt
findenden Konfirmation der Prinzessinnen Victoria und
Elisabeth werden außer der Königin Victoria und dem
Kronprinzen des deutschen Reiches die Prinzessin Beatrice
der Prinz und die Prinzessin von Wales sowie der Groß
herzog und die Großherzogin von Baden hier erwartet Die
Konfirmation erfolgt Vormittags 11 Uhr

Der Großherzog ist wie die Darmsiädier Zeitung
meldet in Folge einer Erkältung genöthigt das Bett zu
hüten

Wien 26 März Meldung der Polit Korresp
aus Konstantinopel Abdul Matteb Essendi ist zum Groß
scherif von Mekka ernannt worden In der montenegri

nischen Grenzfrage weist die Pforte die von Montenegro für
Gussinje verlangten Gebietsentschädigungen beharrlich zurück
ebenso hält die Pforte auch in der griechischen Grenzfrage
an den beiden Punkten fest welche sie selbst als bie äußersten
Punkte der künftigen Grenzlinie angeboten hatte

Pest 25 März Der Pesler Korrespondenz zufolge
finden zwischen Vertretern des österreichischen und des unga
rischen Handelsministeriums vertrauliche Besprechungen in
der Zollsrage statt um über gewisse auf den Handelsvertrag
mir Deutschland Bezug habende Tarifsätze ein Einverständniß
anzubahnen dessen endgiltige Herstellung die Aufgabe der
später in Wien stattfindenden gemeinsamen Zollkonferenzen
fein wird

London 25 März Den Daily News wird aus
Kabul den 24 d gemeldet Die in Turkestan stehenden
afghanischen Truppen haben sich für Abdurrhaman Khan
erklärt der in Kadagan unweit Kunduz eingetroffen ist
Der Gouverneur von Turkestan ist geflüchtet

London 26 März Lord Hartington hielt gestern
eine Wahlrede in welcher er das Programm für die vor
der liberalen Partei zu befolgende orientalische Politik ent
wickelte Der Redner führte aus daß eine liberale Regie
rung falls sie an das Ruder kommen sollte die Interessen
und die Ehre Englands nicht von der Erhaltung der Unab
hängigkeit und der Integrität einer nicht fest organisirten
türkischen Regierung abhängig machen würde Sie würde
das Verhalten der türkischen Regierung gegen die Christen
nicht als eine Angelegenheit behandeln die nur die Türkei
und Rußland interessire Sie würde nicht versuchen das
europäische Concert zu stören wenn durch einen glücklichen
Zufall Europa einig darüber sein sollte was in der Türkei
zu geschehen habe Sie würde im Gegentheil das Aeußerste
ausbieien um das europäische Concert zu fördern und wenn
dasselbe wiederhergestellt wäre aites aufbieten um die
Beschlüsse desselben zur Ausführung zu bringen Der

Standard bespricht bie Angriffe Gladstone s gegen Oester
reich und legt gegen eine Politik Verwahrung ein welche
dazu angethan sei die englische und die österreichische Regie
rung einander zu entfremden Oesterreich sei nach wie vor
der nothwendige Alliirte Englands uud für die britischen
Interessen im Oriente sei es von der höchsten Wichtigkeit
daß an der Donau eine wachsame Komrole sei und die
Balkanhalbinsel durch einen starken befreundeten Staat regiert

werde welcher im Stande sei Rußland von Konstantinopel
fern zu halten

SouthaMptvN 25 März Die Kaiserin Eugenie
hat sich heute auf dem Dampfer German nach Afrika
eingeschifft

PortsMvnth 25 März Die Königin von England
und die Prinzessin Beatrice haben sich heute an Bord der
königlichen Dacht begeben um über Cherbourg die Reise
nach Deutschland anzutreten

NeWsAork 26 März Ein Telegramm des Boston
Advertiser aus Washington meldet als gewiß daß General
Grant seine Kandidatur um die Präsivenlschaft zurückgehen
würde soweit hier bekannt bedarf diese Nachricht noch
weiterer Bestätigung Das s g Anti Third Term Committee
hat eine Nationalkonvention derjenigen Republikaner welche
eine dritte Präsidentenschaft des Generals Grant bekämpfen
auf den 6 Mai d I nach St Louis einberufen

Berlin 25 März
Der Reichs Anzeiger veröffentlicht folgende

Allerhöchste Zuschrift an den Reichskanzler Ein freudiges
Bewußtsein erfüllt Mich indem Ich beobachte wie allge
mein im deutschen Vaterlande der Tag festlich begangen
worden ist an welchem es Mir vergönnt war ein neues
Lebensjahr anzutreten Ich weiß es zu schätzen daß das

deutsche Volk Mir an diesem Tage seine Huldigungen ge
widmet hat Von allen Seiten bin Ich beglückwünscht und
mit Aufmerksamkeiten überschüttet worden Wenn Ich nun
mit Genugthuung ersehe wie viele Adressen verehrungs
volle Aeußerungen in telegraphischer und schriftlicher Form
Spenden von Dichtungen künstlerischen und literarischen
Erzeugnissen sowie schöne Kränze und duftige Blumen
sträuße Mir dargebracht worden find so erkenne Ich mit
inniger Freude an daß der Zweck der Einsender Mich an
diesem Festtage in eine glückliche Stimmung zu versetzen
in höchstem Grade erreicht ist Nicht kann jeder dieser
freundlichen Spender den besonderen Ausdruck Meiner
Dankbarkeit erwarten aber Ich beeile Mich Allen welche
Mir den Geburtstag durch ihre sympathischen Begrüßungen
versüßt haben hierdurch aus vollem Herzen zu danken
Demnach beauftrage Ich Sie diesen Erlaß alsbald zu ver
öffentlichen

Berlin den 24 März 1880 Wilhelm
Se Majestät der König hat dem Privatdocenten

Dr Kraske in der medizinischen Fakultät der Universität
zu Halle die Erlaubniß zur Anlegung der Ritter Jnstgnien
zweiter Klasse des herzoglich anhaltischen Hausordens
Albrechts des Bären ertheilt

Eine den Gewerbszweig der Rückkaufshändler tief
berührende Ministerial Entscheidung ist kürzlich aus eine
Beschwerde dieser Händler ergangen welche der Polizei das
Recht der Zinsfestsetzung bestreiten wollte Der Minister
bezieht sich dabei auf das neueste den Gegenstand betref
fende Reichsgesetz welches die gewerbsmäßigen Rückkaufs
händler den Pfandleihern ganz gleichstelle woraus folge
daß das Psandleih Reglement vom 13 März 1787 auch
aus die genannten Händler Anwendung finden müsse Das
selbe gestatte zwar den Psandleihern einen höheren über
das erlaubte Maximum hinausgehenden Zinssatz begrenze
sie aber eben deshalb aus den höheren Zinssatz von welchem
somit nicht abgewichen werden dürfe Zu verwundern ist
es allerdings daß dieses nun 93jährige Reglement noch
immer zu Recht besteht nachdem es 1803 eine gesetzliche

Erläuterung und 1826 eine Erweiterung erfahren Es
hatte den ausgesprochenen Zweck der Unterdrückung des
Pfandwuchers

Die Osterferien haben nun auch für den Bundes
rath und in gewissem Sinne selbst für das Staatsministe
rium ihren Anfang genommen Graf Stolberg Wernigerode
ist gestern nach seiner Heimat abgereist von wo er jedoch
gleich nach den Feiertagen wieder in der Hauptstadt einzu
treffen gedenkt Fürst Bismarck will wie es heißt Berlin
im Laufe des heutigen Tages verlassen um sich nach seiner
Besitzung Friedrichsruh zu begeben Ob das in Wirklichkeit
geschehen wird muß man abwarten da Datum und Stunde
der Abreise und Ankunft des Kanzlers vorher niemals mit
einiger Sicherheit bekannt werden Dagegen steht wohl fest
daß derselbe die Festzeit über nicht in Berlin verbleiben
sondern sich in die ländliche Einsamkeit zurückziehen will um
daselbst die geliebte Erholung von dem in letzter Zeit sehr
starken Geschäftsdrange zu suchen Der Fürst war beson
ders durch die auswärtige Politik diesmal mehr als gewöhn
lich in Anspruch genommen wie sich das einmal durch die
allgemeinen Verhältnisse dann aber durch Verhandlungen
mit Rom uud speziell auch wegen der seit dem Tode des
Grafen Bülow eingetretenen Vakanz im auswärtigen Amte
des deutschen Reiches leicht erklärt Trotzdem können Die
jenigen welche mit dem Fürsten öfters persönlich zu ver
kehren hatten nur berichten daß der Gesundheitszustand und
das Allgemeinbefinden des Kanzlers in den verflossenen Wo
chen sich allgemein gehoben haben Es scheint denn auch
fest zu stehen daß der oberste Leiter unserer Politik seine
Osterpause m diesem Jahre nicht sehr lange ausdehnen

nung lebt werde ich Margarethe festhalten denn meine Liebe
nimmr jeden Kampf auf und muß endlich den Sieg gewin
nen hatte er geantwortet ich füge mich aber in alle Be
dingungen die jetzt von nur gefordert werden

Er war längere Zeit Schloß Hoheneck fern geblieben
trotzdem er wußte daß der General leidend war endlich
erschien er wieder bleich mit tief umschatteten Augen aber
voll ruhiger Freundlichkeit Margarethen gegenüber die
sichtlich erleichtert aufathmete als sie sich vor jedem leiden
schaftlichen Vorwurf von seiner Seite sicher fühlte

An Elisabeth der vertrauten Freundin ihres Herzens
fand Gretchen eine feste Stütze und die liebevollste Tröste
rin was sie aber dabei am meisten beruhigte und beglückte
war daß auch die Schwester sich nicht von Schenkendorfs
Schuld überzeugt hielt

Mitte Juli war die Abreise des Generals bestimmt
aber ehe es dazu kam traf wie ein Donnerschlag aus hei
terem Himmel die Kriegserklärung Frankreichs alle Gemü
ther Der Ernst jener Tage der Jubel und die Begeiste
rung mit der alles sich um die Fahne schaarte als der König
rief das alles ist noch in frischer Erinnerung und lebt in
dem Herzen jedes guten Patrioten wärmer und treuer als
die Feder es zu beschreiben im Stande wäre Es war
eine große Zeit die keiner der sie mit erlebte je ver
gessen wird

In Schloß Hoheneck drängte diese Nachricht für den
Augenblick alle eigenen Interessen zurück in dem Gefühl
sür das Vaterland ging momentan alles andere Wünschen
unter Die beiden Schwestern erschienen als gute Geister
im Dorfe Elisabeths milde Trostreden richteten die gebeug
ten Gemüther der Frauen auf wenn sie sich blutenden
Herzens von dem hoffnungsvollen Sohne oder von dem
Ernährer der Familie trennen mußten während Gretchen
mit begeisterten Worten die Streiter des Vaterlandes glück
lich pries denen es vergönnt war hinauszuziehen in den
Kampf Freventlich hat Frankreich den Krieg heraus
gefordert Gott ist mit uns und der gerechten Sache darum
vorwärts mit ihm so wird er unsern Waffen den Sieg
verleihen, sprach sie zuversichtlich

Des Mädchens Wangen färbte jetzt wieder das alte

frische Roth und die Erregung gab ihren Augen den frü
heren Glanz zurück Lieb Vaterland kannst ruhig sein,
klang es vertrauensvoll von ihren Lippen und sand ein
vielstimmiges Echo in Hof und Dorf Der alte General
hatte seine Gichtschmerzen völlig vergessen er beschäftigte
sich stark damit ob er nicht selbst noch fähig sein würde
einen Posten zu übernehmen Mittlerweile aber sorgte er
nach besten Kräften für die Ausrüstung seiner eingezogenen
Leute und sprach in seiner derben Weise manch gewichtiges
kerniges Wort zu seinen strammen Jungens Nur wenn
er allein war strich er mehr als je seinen grauen Schnurr
bart und murmelte wehmüthig Wenn mein Hans noch
wäre der würde den Franzmännern schon zeigen was ein
kühner Reiter zu leisten vermag

Wendelstein war zum Regiment berufen er hatte vor
läufig die Ersatzschwadron bekommen heute war er her
übergekommen um Abschied zu nehmen dem General und
Elisabeth hatte er bereits Lebewohl gesagt nur Margarethe
fehlte noch Sie war im Dorfe und dorthin wandte er
sich um sie auszusuchen Schon im Park traf er mit ihr
zusammen Gott behüte Sie Ehrich, sagte sie freundlich
und reichte ihm die Hand ich begreife wie schwer es
Ihnen wird in der Garnison zurückzubleiben

Ich werde keine Schritte versäumen um nachberufen
zu werden, erwiderte er und dann hoffe ich Ihnen be
weisen zu können daß Muth und Kühnheit mir nicht fremd
sind auf dem Schlachtfelde

Ein flüchtiges Erröthen flog über die Züge des
Mädchens Zürnen Sie mir nicht mehr, bat sie wir
wollen als gute Freunde scheiden

Wendelstein küßte mit Leidenschaft die Hand die er
hielt Sie haben keinen Begriff Margarethe von dem
was ich diese Wochen durchgemacht habe Es kann mich
zur Raserei treiben der Gedanke Sie vielleicht ausgeben
zu müssen und dieser Gedanke macht mich zu allem fähig,
fügte er finster hinzu

Seine Begleiterin hatte den nächsten Weg nach dem
Schlosse eingeschlagen es wurde ihr bange bei den erregten
Worten des jungen Mannes Er blieb an ihrer Seite
Lassen wir das jetzt, begann er sprechen wir lieber von

etwas anderen das Sie mehr berührt als mich Sie
nennen mich Ihren Freund nun wohl so rathe ich Ihnen
als Freund bestimmen Sie Ihren Vater daß er falls das
Ulanenregiment hier durchkommen sollte die traurige An
gelegenheit jetzt unberührt läßt es könnte sonst ein Unglück
geben Es thut nicht gut so finstere Sachen aus der
Tiefe hervorzuholen wenn Kopf und Herz frei sein sollen
zum frischen Kamps

Eben damit es frei werde ist es gut sich offen aus
zusprechen ehe man verhäugnißvollen Tagen entgegen geht/
gab das Mädchen zurück

Wem Ihr Herz gehört weiß ich ja, lächelte er
bitter ich denke Gretchen die Liebe erspart dem Andern
gern eine schwere Stunde Warum denn wollen Sie
Schenkendorf dieses demüthigende Bekenntniß nicht er
sparen

Weil ich nicht daran glaube, lautete die Antwort
weil ich die ganze Sache für nichts Anderes halte als

eine unglückliche Verkettung von Umständen und weil ich
nichts mehr herbeisehne als daß dieser finstere Verdacht in
ein wesenloses Nichts zusammensinke

So habe ich nur zu wüuscheu daß sich Ihre Erwar
tungen erfüllen möchten, versetzte er kail winkte dem
Reitknecht der in einiger Entfernung sein Pferd hielt und
ritt nach einem steifen gemessenen Lebewohl davon

Wenige Tage daraus wurde Einquartierung angesagt
es war dieselbe Schwadron Ulanen die im Manöver hier
gelegen hatte welche eine Nacht in Schloß und Dorf
Hoheneck zubringen sollte um dann am nächsten Morgen
nach B zu marschiren von wo aus das Regiment per
Bahn weiter transportirt werden sollte Am späten Nach
mittage rückte die Schwadron ein die Herren begaben sich
gleich auf das Schloß nur Schenkendorf fehlte Rosen
berg entschuldigte ihn beim General mit dem Bemerken
er habe auf eine dringende Einladung hin den Abend noch
im letzten Quartier verbringen müssen und würde erst
morgen früh wieder zur Schwadron stoßen Dem General
schien diese Entschuldigung höchst unwahrscheinlich sein
Gewissen rührt sich, dachte er aber er sagte kein Wort



wird Er verreist allerdings wie gewöhnlich auf unbe
stimmte Zeit man glaubt aber daß er bald nach dem Feste
jedenfalls noch während der Reichsta ssession das Kanzler
haus am Wilhelmsplatze wieder beziehen wird M Z

Mit dem 1 April d I wird die bisherige Ein
teilung der Baubeamten in Bauinspektoren und Kreis c
Baumeister aufhören und von da ab nur die eine Kategorie
der Bauinspektoren bestehen Die bisherigen königlichen
Kreis Wasser und Landbaumeister im Ressort der allge
meinen Bauverwaltung sind demgemäß sämmtlich zu kömg

lichen Kreis Wasser und Landbauinspektoren ernannt
worden

Petersburg 24 März Zur Bewachung des Win
terpalastes sind sür jede Etage desselben fünf Offiziere der
hiesigen Garde Regimenter als Befehlshaber ernannt welche
immer je vierundzwanzig Stunden Dienst haben Diese
Offiziere haben die Pflicht jeden Diener welcher in der
betreffenden Etage zu thun hat persönlich zu kennen Persön
lichkeiten die ihnen nicht bekannt sind oder von denen sie
nicht wissen zu welchem Zweck sie in die betreffende Etage
kommen haben sie zu der für den Palast eingerichteten Po
lizeibehörde bringen zu lassen

Paris 24 März Der Kriegsminister ordnete an
daß diejenigen Offiziere welche Unterricht in den Jesuiten
anstalten ertheilen ihre Mitarbeit an diesen Anstalten sofort
einzustellen haben Der Befehl zur Ausweisung der Jesuiten
welche Ausländer sind wurde gestern an die Präseklen ab
geschickt Die Dekrete in Betreff der Ordensgemeinschaften
werden deshalb erst in der nächsten Woche im Amtsblatt
erscheinen weil die Regierung die heilige Woche erst vor
übergehen lassen will Ein Theil der französischen Geistlich
keit ist wie bereits gemeldet recht zufrieden daß die Regie
rung endlich Ernst gegen die Jesuiten zeigen will Der
Kriegsminister schaffte den Urlaub ab den seine Vorgänger
seit 1874 am Charsreitag den Beamten des Kriegsministe

riums bewilligten K Z
Aus Halle und Umgegend

Am 24 d M hatte die hiesige Frauen Indu
strie Schule zum ersten Male ihr Festgewand angelegt
und zeigte in einer öffentlichen Ausstellung was gut geleitete
Frauenhände in kurzer Zeit zu leisten vermögen In dem
ersten Zimmer zogen zunächst die Handarbeiten unsere Auf
merksamkeit auf sich Wir sahen Näh Stopf Flick und
Sticktücher Weißstickereien u s w durchgehend mit äußer
stem Fleiße ausgeführt Man erkennt an diesen Gegen
ständen daß in dem Institute die Arbeit Zweck ist aber
auch zugleich Mittel der Erziehung zu Accuratesse Sauber
keit und Ordnungssinn Das sind wesentliche Atomente zur
ivohlbefriedigenden Lösung jeder weiblichen Handarbeit Und
dazu hat die Anstalt bei fast allen Schülerinnen wie die
ausgelegten Arbeiten bewiesen einen sichern Grund gelegt
Auf so trefflicher Basis läßt sich dann leicht weiter bauen
denn auch hier muß wie bei allen Dingen in der Welt
weiter geübt und gearbeitet werden um gute Resultate zu
erzielen Es genügt daher nicht die Arbeit einmal unter
den Augen der Lehrerin gemacht zu haben sondern es muß
die Schülerin soweit geführt werden daß sie später allein
die Aufgabe zu lösen im Stande ist und dazu bietet das
Haus mit seinen mannigfachen Forderungen ein großes und
weites Feld da werden sich erst recht die segensreichen Fol
gen eines gut ertheilten Unterrichts zeigen

Die übrigen Tische des ersten Zimmers waren bedeckt
mit Wäschegegenständen vom einfachsten Hemd bis zum
elegantesten Beinkleide ferner Negligeejacken Schürzen von
der derben Hausschürze bis zur reichverzierten feinen Thee
Wrze auf einem Ständer hing ein Frisirmautel der daö

Margarethe war bleich geworden bei dieser Eröffnung doch
mit heldemnüthiger Kraft blieb sie Herr ihrer Fassung und
vermochte es auch über sich am Abend in die gehobene
Stimmung der Offiziere mit einzustimmen

Am andern Morgen stand der General mit seinen
Töchtern wie an jenem ersten Manövertage auf der Anhöhe
im Garten Es war Sonntag und die Glocken läuteten
den Festtag ein ein grauer Himmel und feuchte Nebel
schleier wehrten jedem Fernblick die Luft war weich und
warm und es wurde den Mädchen still und träumerisch
zu Sinn Ernste Wehmuth dämpfte die jubelnde Begeiste
rung der Fortziehenden wie den Abschiedsschmerz der Heim
bleibenden Vor den Hausthüren standen die Dorfleute
sie umdrängten die Ulanen die sich bereits zu sammeln
anfingen denn mancher Sohn des Dorfes war unter der
schmucken Reiterschaar Hier und da wurde noch ein Kind
auf den Sattel gehoben ein Händedruck ausgetauscht aber
es war nichts Stürmisches in diesem Lebewohl nur ein
gehaltener Ernst bewegte jedes Herz zu dieser Stunde
Jetzt ordneten sich die Züge Morgenroth Morgenroth
leuchtest mir zum frühen Tod, klang es aus den Reihen
und Margarethens Hände falteten sich krampfhaft ihre
zarte Gestalt lehnte schwer gegen die Brüstung während
die Reiter mit den lustigen schwarz weißen Fähnlein zu
ihren Füßen auf der Landstraße vorbei zogen Die Offi
ziere grüßten heraus und wie im Traume dankte sie

Da schritt ein zierlicher ach nur zu wohl bekann
ter Schimmel tänzelnd vorüber sein Reiter grüßte
auch und warf einen langen schmerzlichen Blick hinauf
Diesmal fiel keine Rose herab aber leuchtende Tropfen
aus bangen blauen Augen glitten langsam nieder und ver
mischten sich mit den feuchten Nebelgestalten

Es war gut daß Schenkendorf beinahe einer der letz
ten gewesen war denn Margarethens Kräfte drohten sie
zu verlassen Als die Reiter um die Ecke wandten warf
sie sich an des Vaters Brust Die da draußen ziehen in
den Krieg und Blut und Wunden erwarten sie aber wenn
sie gesiegt haben grüßt sie der frische Lorber doch dein
Kind muß einen viel härteren Kampf durchmachen und

Auge mancher Dame entzückte Alle diese Gegenstände
waren mit Hilfe der Maschine angefertigt worden

Im zweiten Zimmer waren Kleider ausgestellt Ver
schiedene Schülerinnen hatten seit Januar d I mehrere
Roben gearbeitet so daß deren Fabrikationswerth schon allein
das Schulgeld aufwiegt abgesehen von dem Nutzen welchen
der Unterricht den jungen Damen für ihr ganzes Leben
gewährt Die Kleider selbst boten die größte Mannigfaltig
keit einfache Hauskleider Promenadenkostüme Gesellschasts
roben allerliebste Kinderkleider alle sehr geschmackvoll garnirt
und drapirt Der Modelle in V4 und der natür
lichen Größe müssen wir noch besonders gedenken da die
Schülerinnen durch das Verfertigen derselben einen schnellen
Ueberblick über die Art und Weise des Zuschneideus und
Zusammensetzens erhalten und Auge und Hand im Arbeiten
nach dem Journal geübt werden

Die Wände der beiden Ausstellungs Räume waren
bedeckt mit den Zeichnungen der Schnittmuster und die
ausgelegten Arbeitshefte der Schülerinnen gewährten uns
einen Einblick in die Methode des Unterrichts Auch höhere
Hand und Kunstarbeiten als Häkel Occhis oillt Is, Zö
Filetzuipure u a Arbeiten waren vorhanden

Möge die Anstalt fortfahren in dieser erfolgreichen
Thätigkeit zu wirken und mögen die Bewohner von Halle
und Umgegend immer mehr die Bedeutung dieses Instituts
erkennen und würdigen

Im polytechnischen Verein hielt am Don
nerstag Abend in der Tulpe Herr Civilingenieur Schrei
ber von hier einen sehr interessanten Vortrag über Ziegel
fabrikation der Gegenwart Redner erörterte zunächst die
Verwendung der an der Sonne getrockneten Lehmsteine zur
Verwendung von Bauten im frühen Alterthume von denen
sich noch Ueberreste vorfinden und ging sodann zur Zie
gelfabrikation der Neuzeit über die nachdem sie im 17
Jahrhunderte so gut wie ganz verfallen heute auf einer
nie geahnten Höhe steht und einen der bedeutendsten In
dustriezweige bildet Redner hält eingehenden Vortrag über
die Konstruirung der zur Ziegelfabrikation benutzten Ma
schinen als Homogenisirmaschinen Thonschneider Walz
werke Ziegelpressen Walzenpressen deren gemeinsames Ar
beiten erläutert in ausführlicher Weife die zur Ziegelsabri
kation zu verwendenden Rohmaterialien und veranschaulicht
dies Alles durch zahlreich ausgelegte Zeichnungen und an
der Tafel ausgeführte Skizzen Die hiesige Maschinenfabrik
von Chr Kind hat derartige Maschinen zum Ziegelei
betriebe als Spezialität behandelt uud fertigt hiervon jährlich
eine große Anzahl in anerkannt guter Ausführung Der
Vorsitzende des Vereins Herr Direktor Plettner dankte
dem Redner sür freundlichst gehaltenen Vortrag und for
derte die Anwesenden zu einer event Debatte aus der auch
seitens derselben Folge gegeben wurde

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a S

am 27 März 1880
Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand

Weizen 100 lcx unverändert geringere Sorten 192 206 M
mittlere 218 224 M feinste 227 231 M

Roggen 1000 kx unverändert 183 186 St exquisite Waare bis
189 M

Gerste 1000 KZ sehr flau und geschäftslos Preise nominell Land
gerste geringere 160 170 M mittlere 17b 185 M feinere
und Chevaliergerste 195 205 M feinste 210 M

Gerstenmalz 50 KZ 15 15,50 M
Hafer Z000 KZ fest fremder 149 151 M hiesiger 159 161 M
Hülsenfrüchte 1000 KZ Victoria Erbsen sür gute und feinste Quali

täten 220 235 M geringere billiger offerirt Futter Erbsen
180 182 M

Kümmel 50 kA 29 30 M
Mais 100 kx Donau 162 165 M amerikanischer 152 157 M
Lupinen 1000 KZ 100 105 M
Oelfaaten 1000 kA Raps 235 245 M

wenn es siegt o Vater dann graut ihm vor dem
grünen Reis das es dann tragen soll

Still Kind klage nicht, sprach der General feier
lich es ist der Herr der Heerschaaren der die Kriege
ordnet und der auch in des Menschen Herz den Kampf
zuläßt Ein Jeder sorge nur daß er recht kämpfe damit
er bestehen kann wenn einst die große Reveille geschlagen
wird Den Kampfpreis giebt allein seine gütige Hand
darum harre wie er es fügt Komm Elisabeth dein
frommes Gemüth wird Margarethe aufrichten du mußt
unserer Jüngsten Schwester und Mutter zugleich sein

Anfang August langten die Nachrichten von den ersten
Siegen in der Heimath an und riefen eine jubelnde Be
geisterung hervor Jung und Alt Arm und Reich alle
dachten und fühlten gleich man freute sich und dankte
man hoffte und sorgte mit einander Als die glänzenden
aber blutigen Schlachten vom 14 16 und 18 August
waren da wurde freilich die Siegesfreude gedämpft und
in banger Spannung sah man den näheren Nachrichten
entgegen Auch Elisabeth und Margarethe durchforschten
klopfenden Herzens alle Tage die Zeitung hatten sie doch
aus den oberflächlichen Berichten der Gefechte ersehen daß
gerade die Kavallerie dort bedeutende Verluste erlitten
hatte doch schien nach allem was sie gelesen das Ulanen
regiment nicht dabei betheiligt gewesen zu sein

Es war etwa acht Tage nach der Schlacht als ein
leichter Wagen aus den Schloßhof rollte Margarethe saß
am Fenster eifrig beschäftigt schmale leinene Binden zu
wickeln die in das nächste Lazareth abgeliefert werden
sollten Sie blickte bei dem Rollen des Wagens nicht auf
erst als die Thür sich öffnete wandte sie sich um Wen
delstein/ rief sie halb verwundert halb erschreckt wie
wird es den Vater freuen daß Sie kommen Sie müssen
ihm viel erzählen von den letzten großen Tagen wir hören
hier so wenig War Ihr Regiment auch bei einem der
Gefechte betheiligt

Nein, antwortete er finster und sein Auge heftete
sich fest auf das Mädchen

Margarethe erschreckt durch seinen Blick näherte sich

Stärke 80 KZ 22 22,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo still Kartoffel 63 M Rüben

ohne Angebot
Rüböl 50 kx 26 26,50 M
Solaröl 50 kx 6 6,25 M
Malzkeime 50 kK fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 8 8,25 M
Kleie Roggen 50 l s 6,25 M Weizenfchaale 5,30 5,40 M

Weizengrieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 I Z loeo und auf Termine 7,25 7,50 M

Mehl Börsenverein zu Halle a S
11 März 1880

Für 50 Kilogramm
Weizenmehl 00 16,50 bis 17,00

do 0 15,50 16,00
Roggenmehl 0 13,50 14,00

do 0/1 13,25 13,50
Futtermehl 7,50 8,00
Roggenkleie 6,00 6,50
Weizenkleie 5,25 5 75
Weizenschaalen 5,00 5,25
Haidemehl 15,00 16,00

Wegen der Nähe der Festtage war der Besuch schwach bei fester
Stimmung wurden nur wenig Umsätze gemacht

Theater in Leipzig
Sonntag den 28 März

Neues Theater Der Prophet
Altes Theater 3 Uhr Nachmittags Gräfin Lea,

7 Uhr Abends Ein Vater auf Kündigung
Carola Theater 3 Uhr Nachmittags Undine

7 Uhr Abends Mein Leopold

Wetterbericht vom 25 März I88V
8 Uhr Morgens

Stationen
Barometer auf

VGr u d
Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

770 1
770 2
770,5
768,4
759 0
751 1

8 leicht
5MV leicht
5sV leicht

leicht
leicht

N, still

wolkig
wolkenlos
halb bed
wolkenlos
bedeckt

bedeckt

4,4
1 4

0,0
4,4
0,5
2 4

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

757,2
759 7
768 2
771,4
771,1
770 3
769 8
767 4

80 frisch
SO mäßig
050 leicht
still
080 leicht

8 stillstill
5l leicht

bedeckt
Regens
wolkenlos

bedeckt
bedeckt

wolkenlos
heiter
wolkig

8,9
9 3
3 4
1,1
0,2
0,2
2 1
1 8

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

766,3
768,7
770,2
769 5
768 6
770,5
770 7
770,5
770,2

80 leicht
0 leicht
5V still
550 still
still
880 still
50 still
5s still
5 still

wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
Dunst
wolkenlos
bedeckt

wolkenlos
wolkenlos

7,7
0,0
0,5
0,8

1 0
0,4
0,7
0 4

0 6

i Seegang mäßig 2 Seegang mäßig Reif Nachts Reif
v Seegang leicht Nachts Reif Reif Reif

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstsnzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Die Luftdruckvertheilung ist auf dem ganzen Gebiete viel gleich

mäßiger geworden Ueber ganz Centraleuropa herrschen jetzt leichte
variable Luftbewegungen oder Windstillen bei trockenem meist wolken
losem Wetter und geringen Aenderungen der Temperaturverhältnisse
Dagegen im Südwesten der britischen Inseln wehen mäßige bis starke
südöstliche Winde bei trübem vielfach regnerischem Wetter mit lang
sam steigender Temperatur Ueber Oesterreich und Südwestrußland
ist Erwärmung eingetreten Nizza Nord leicht heiter 10,8 Gr

I R A Deutsche Seewarte
ihm Ehrich haben Sie mir etwas zu sagen fragte
sie tonlos

Er nickte stumm

Und was was ist es rang es sich mühsam
über ihre Lippen während die großen angsterfüllten Augen
ihn schmerzlich anstarrten

Es war als könne er den Blick nicht ertragen er wandte
sich zur Seite Der Krieg fordert seine Opfer, sprach er
endlich und mancher der frisch und blühend ausgezogen
ist kehrt nimmer wieder Ich habe Briefe vom Regiment
Scheukeudorf der als Adjutant abkommandirt war

Er brach ab denn er fühlte eine kleine eiskalte Hand
auf der seinen Margarethe stand neben ihm sie rang nach
Athem die Stimme versagte ihr den Dienst doch endlich
kam über die zuckenden Lippen leise aber vernehmlich die
Frage Was ist es mit Schenkendorf Ist er todt

Wendelstein antwortete nicht doch Margarethe wußte
genug kein Laut entrang sich ihrer gequälten Brust kraftlos
sank sie in einen Sessel das arme junge Haupt tief gebeugt
und vergraben in ihren Händen

Der bleiche Offizier blickte auf sie er sah nichts als
die kleinen weißen Hände und eine Masse goldenes Haar
das wie ein Schleier über sie gefallen war Ein heißer
Kampf arbeitete in seinen Zügen er konnte sie nicht mehr
ansehen konnte ihren stummen Schmerz nicht ertragen Mit
unruhigen Schritten durchmaß er das Zimmer in diesem
Augenblick dünkte es ihm Seligkeit hätte er jetzt hier an
ihrer Seite sterben können und hätte dabei gesehen wie sie
um ihn weinte so weinte wie er sie jetzt um Schenkendorf
trauern sah Eine wilde Eifersucht nagte an seinem Herzen
er beugte sich zu ihr nieder und versuchte mit ihr zu sprechen
aber sie hörte ihn nicht sie rührte sich nicht nur ein leises
Zittern ihres Körpers verrieth daß sie lebe

Langsam zog er einen Brief aus seiner Brusttasche und
hielt ihn zögernd in der Hand es war als ob er sich schwer
davon trenne Margarethe, hob er lauter an ich bringe
Ihnen noch eins den Abschiedsgruß von Schenkendorf

Fortsetzung solgt



xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

I iplixer V l M tv ka nIi
SssclMs röSiiuiiZ

Ä Mit heutigem Tage eröffnen wir am hiesigen Platze

kX eine R Niitl unserer in I befindlichen

K W K MNmtBEs wird anch hier nnser Bestreben sein dem nns beehrenden Publikum stets das Neueste der Saison zu
4ZX äußerst soliden Preisen zu offerireu

kX Wir empfehlen dies Unternehmen einem geehrten Publikum von Halle uud Umgegend einer geneigten Berück

X stchtiguug HochachtungsvollMZ N UK /D8ti I3 H sU UM N G R MAKUMR A G 8tein8ti 3886 Fr 13
schrägüber dem vak rranyals Eckhaus der Mittelstratze XA

Stroh Filz und Cylinderhüte Mützen Shlipse empfehlen billigst leb 55 Auch werden daselbst Strohhüte gewaschen

X

I

Sonneöerger Tageblatt
Anzeiger uud Gemeindedlatt

für das Oberland des Herzogth
Sachsen Meiningen

38 Jahrgang

Das Sonneberger Tageblatt
erscheint mit Ausnahme der Mon
tage Sonn und Feiertage täglich
Inhalt Rasche Berichterstattung
über alle Tagesfragen Leitarti
kel Mittheilungen aus Thüringen
Berichte aus dem Gemeinde u Ver
einswesen Handels u Verkehrs
nachrichten Zur Unterhaltung
enthält das Sonneberger Tageblatt
ein reichhaltiges Feuilleton

In Folge des großen Leserkreises
des Blattes eignet sich dasselbe vor
züglich zur wirksamen Verbreitung
von Inseraten dieselben werden mit
15 Pfg pro Spaltzeile berechnet
und wird bei Wiederholung Ra
batt gewährt

Der Preis des Sonne
berger Tageblatt beträgt pro
Quartal

1 Mark 50 Pfg
und laden wir zu zahlreichem Abon
nement ergebenft ein

Redaction nnd Expedition des
Sonneberger Tageblatt

l

Heute Sonntag frischen Speckkuchen bei
Se z e Landwehrstraße 16

Spiihne v erkauft fortwährend Grünstr 1
1 kl Pinscher zu verk gr Steinstr 5

Sämereien
Feld Gemüse und Blnmensämereieu
aller Art in keimfähiger Waare empfiehlt

k KL
Grassamen für feine Garten Anlagen und

Wiesen in verschiedenen Sorten bei
ZK

Ein Hans mit Thoreinfahrt großen
Hof g rentabel z jedem Geschäft pas
send ist mit wenig Anz zu verkaufe
Zu ersr kl Sandberg 2 bei

Möbel Betten getragene Kleidung kauft
Frau Hohmann kl Ulrichstr ib part

Jeden Bandwurm
entferne ich binnen 3 4 Stunden vollständig
schmerz und gefahrlos ebenso sicher beseitige
ich auch Bleichsucht Trunksucht Magen
krampf Epilepsie Veitstanz u Flechten
zwar brieflich indeß bin ich am 31 März
von 7 Uhr V bis 7 Uhr N zu Halle a/S
in Fischers Hotel persönlich zu sprechen

l

prakt Arzt aus Croppenstedt
Meine

Kunst Färberei Druckerei
und chemische Waschanstalt
bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung
Bedie nung prompt und billig

kl Ulrichstratze 8

6 Gr Steinstraße Gr Steinstraße 6

sämmtlicher in UIiWßZÄWUv
L SGLKNK Nlld

für Damen und Kinder jeder Größe
Bei solidester Ausführung zu anerkannt

Ils NNW N
von Mark M ms IM

5W Stück

ans feinen Beige n Alpaeea Stoffen vonj Mark Z SV
bis 6 Mark

Jagd Verpachtung
Die Jagd in der Gemeinoe Lettiner

Flur soll vom 9 Juni 1880 bis dahin
1886 auf 6 Jahre verpachtet werden wo
zu Termin

Dienstag den 30 März 1880
Vormittag 1 Uhr

im Gasthofe zu Lettin
Der Ortsvorstand

KeleWktMsiik

MSsiKG HSWAGvLdiSWGN
Ich verkaufe eine bedeutenden Posten alte Eisenbahnschienen

in jeder Quantität besonders billig
OTTO Mersevurgerstratze 38

Hiermit zeigen ergebenst an daß wir unser

vstail üeselM 63pachtweise Herrn unter der Firma
H mr i Iguseksr L Vollvisr

übergeben haben Wir bitten das uns früher in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch
auf Herrn Schaaf übertragen zu wollen fügen indeß hinzu daß unser LnAros Kleseliäkt
hierdurch keinerlei Veränderung erleidet

Halle a/S den 24 März 188

Bezugnehmend auf Obiges empfehle einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publi
kum mein

zur recht fleißigen Benutzung mit der Zusicherung guter und billiger Bedienung
Halle a/S den 34 März 188

Hochachtungsvoll

GvZSAA t vorm 4R5
VvrK 1Ävr

H II z Lek6 äsi kl Illriedstiempfiehlt seine Vergolder Werkstatt zur Anfertigung aller in sein Fach schlagender Arbeiten
und sichert bei billigster Preisstellung WU prompte und geschmack
volle saubere Ausführung

s

ärztlich empfohlen Patentirt
b i KvMMtvr 8t reli

UM Bestellungen mit Angabe der Brustweite werden schnell effektuirt

Wielscher Nindergarten
am Kirchthor

Das Sommersemester beginnt Don
nerstag den 8 April

Neue Anmeldungen nimmt entgegen

Kirchthor 15 oder Mühlweg vis a vis der
Diak onissenanstalt

Beginn des Sommersemesters 1 April
Anmeldungen nehme noch entgegen

Ich wohne jetzt

Z l
Or

Specialarzt für Ohren u Halskranke
Von der Reise zurückgekehrt

bin ich wieder täglich früh bis 9
u Mittags 3 3 Uhr für Ohren
kranke zu sprechen Vom 1 April

wohne ich s pvr OhrenarztSprechstunden
täglich 8 bis 1 nnd 2 bis 3 Uhr

vr L4 Brüderstr 7
HtvUvm trotuiiA

wöinör stva 14tÄZi on b
virä Herr Vr

U r 37 äsr Xarlstrasse mioli vsr
trstsn unä in msinsr olioullA XöuiZ
strassö 30 LpröLiist unäs krülr kis
9 /z Ilkr NittaAZ 1 2 Hlir

RsIIö 27 ÄlZ,r2 1880

Vr Ltal 8g i /t A IPelzsachen konserviren

Am heutigen Tage verlegte meine Wohnung
von kl Ulrichstratze 3 nach

Mittelstratze 3
eköM e Schneidermeister

Gegen Mündelsicherheit
werden 7 8 Thaler zur ersten Hy
pothek aus hiesige rentable Grundstücke
zu leihen gesucht Selbstdarleiher wolle
ihre Offerten nnter Z 1 in der

d Bl niederlegen
5 Thaler aus gute Hypothek

und event noch Bürgschaft gesucht unter Adr
2 an d Exped d Bl erbeten

Für den ndactiomllm Theil verantwortlich E Bobardt in Halle Expedition im Waisentzause Buchdruckerei des Waisenhauses

12 Markauf I Hypoth zu 5 sof od 1 Juli d I
auszuleihen Dorotheenstr 9 p

Hiermit nehme ich die Beleidigung gegen
die Marie Henze geb Schubert zurück

Frau Sandrock

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu zwei Beilagen
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